Bres 


Bierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


kleinen Zeile 30 Pf, für Inferate aus Schleften u. Poſen 20 Pf. 
Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. Ä 
Berlin, 10. Febr. (Amtliches ] Se. Majeſtät der König hat dem 
Gymnaſtal⸗Oberlehrer Dr. phil. Müller zu Halberſtadt den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Erſten Lehrer, Küſter und Organiſten 
ertha zu Andisleben im Landkreiſe Erfurt den Adler der Inhaber des 
öniglichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; dem Gerichtsvollzieher a. D. 
Wilhelm Meyer zu Hannover das aan Ehrenzeichen; ſowie dem 
Second⸗Lieutenant Grafen und Edlen Herrn zur Lippe Bieſterfeld⸗ 
Weißenfeld im 1. Garde⸗Ulanen⸗NRegiment, commandirt zum Militär- 
Reit⸗Inſtitut, dem Unteroffizier und Hautboiſten Grevesmühl vom 
1. See-Bataillon und dem Fuß⸗Gendarmen Teske in der 9. Gendarmerie⸗ 
Brigade die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

e. Majeſtät der König hat den Landſchafts⸗Director und Kreis⸗Depu⸗ 
tirten, Rittergutsbeſier von Holtz auf Alt⸗Marrin zum Landrath des 
Kreiſes Kolberg⸗Körlin, ferner die Regierungs⸗Aſſeſſoren Frauſtaedter 

In Heide, Kreis Norder⸗Dithmarſchen. Naſſe in Huſum, Dierig in 
Tönning, von Bonin in Apenrade, Dr. jur. Rajh in Flensburg und 
Dr. jur. Scheiff in Pinneberg zu Landräthen ernannt; dem Kaufmann 
Albert Blankenſtein, Inbaber der Firmen „H. E. Blankenſtein in 
Potsdam und Albert Blankenſtein in Berlin“ das Prädicat eines König⸗ 
lichen Hoflieferanten verliehen; ſowie in Folge der von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu Lüdenſcheid getroffenen Wahl den Fabrikanten 
Richard Gerhardi daſelbſt als unbeſoldeten a i der Stadt 
Lüdenſcheid für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Bei dem Kine iſt der Archivar Dr. Berner zum 
Zweiten Hausarchivar befördert worden. Dem Landrath Frauſtaedter 
ift das Landrathsamt im Kreiſe Norder⸗Dithmarſchen, dem Landrath 

aſſe das Landrathsamt im Kreiſe Huſum, dem Landrath Dierig das 

Landrathsamt im Kreiſe Eiderſtedt, dem Landrath von Bonin das 
Landrathsamt im Kreiſe Apenrade, dem Landrath Dr. jur. Raſch das 
Landrathsamt im Landkreiſe Pinne und dem Landrath Dr. Scheiff 
das Landrathsamt im Kreiſe Pinneberg übertragen worden. (R.⸗ Anz.) 

[Marine.] Das Uebungsgeſchwader, . Contre-Admiral 
Hollmann an Bord S. M. Flaggſchiff „Kaiſer“, beabſichtigt am 12. d. M. 
von Malta in See zu gehen, und zwar I. Treffen, beſtehend aus S. M. 

anzerſchiffen „Kaiſer“ und „Preußen“ nach Syrakus; II. Treffen, be: 
ſtehend aus S. M. Panzerſchi en „Deutſchland“ und „Friedrich der 
985 nach Port Agoſta (Sicilien). — S. M. S. „Leipzig“, mit dem 


N 


ebruar 
n Singapore angekommen und beabſichtigte am 12. deff. Mts. nach 
ongkong in See zu gehen. — S. M. Avijo „Wacht“, Commandant 
orvetten⸗Capitän Graf Baudiſſin, ift am 10. Februar in Gibraltar ein- 

getroffen und beabſichtigt am 13. d. Mts. die Heimreiſe fortzuſetzen. 


Provinzial-Beitung 


= Breslau, 11. Februar. 

larmirung der Feuerwehr. Som 9. Februar, Vormittags 
2 Uhr 49 Min., wurde ie Feuerwehr nach ver Schabbrücke Nr. 49 5 
rufen. Es brannte in einer im 1. Stock des Vordergebäudes gelegenen 
Wobnſtube unter dem Ofen Dielung, Balken, Decke nebit Zwiſchendecke, 
jowie ein Säbel mit Portepee und Koppel. Das Feuer, welches infolge 
keblerbafter Conſtruction der Balkenlage am Schornſtein entſtanden war, 
wurde mittels der Handſpritze und sinigar Eimern Waſſer gelöſcht. — 
Montag, 10. Februar, Vormiktags 7 Uhr 31 Min., wurde die Feuer wehr 
nach der Freiburger Straße Nr. 32 gerufen. Es brannte in einer im 
Keller des Vordergebäudes befindlichen Tapezierwerkſtatt eine Garnitur 
Polſtermöbel, ein Sopha, eine Matratze, mehrere Seſſel, eine große Partie 
Werg, drei Ballen Leinwand, ein Werkzeugſchrank, Werkzeug, ein Gebett 
Betten, eine Bettſtelle, vier Thüren, die Bekleidung und die Schaldecke; 
fänuntlihe Fenſterſcheiben find geſprungen. Das en welches dadurch 
entſtanden war, daß der Lehrling Max Ritſchel mit einem brennenden 
848 yo Werg zu nahe kam, wurde durch directen Angriff einer Spritze 


gelöſcht. 
Der auf der Breiteſtraße wohnende, 15 Jahre 


—e Unglücksfälle. 
alte Schloſſerlehrling Wilhelm Jung fiel geſtern auf der Straße jo un- 
es linken Unterſchenkels in der 


garag aur Erde, daß er einen Bruch t ikels 
Nähe des Knöchelgelen 8 og Ra E — Der Bäderlehrling Friedrich Zeh, 


Geſchwader⸗Chef: Vice⸗Admiral Deinhard an Bord, ift am 10. F 


Nachodſtraße wohnhaft, 309 go eute Vormittag, als er einen ſchweren 
Stein auf ein hochliegendes Brett heben wollte, einen Rißbruch des rechten 
Oberarmes zu. — Die in einem Haufe auf der Matthiasſtraße wohnende 
Tapezierersfrau Auguſte R. wurde geſtern von einer anderen Frau, mit 
der ſie in Streit gekommen war, mit einem Topfe wiederholt auf den 
Kopf geſchlagen und erlitt mehrfache ſchlimme Wunden. — Aehnlich erz 
ging es dem Schuhmacher Joſeph R. auf der Marienſtraße. Derſelbe 
wurde ebenfalls bei einem Streite von einem unbekannten Manne mit 
gie Flaſche auf den Kopf geſchlagen und in ſchlimmer Weiſe verletzt. 

Te dieſe Verunglückten fanden Aufnahme bezw. ärztliche Hilfe in der 
königl. chirurgiſchen Klinik. 

e Verhaftungen. Ein Kaufmann auf der Oblauerſtraße übergab 
am 7. d. M. ſeinem Lehrling mehrere Geldbriefe, ſowie die Summe von 
en mit dem Auftrage, beides bei der Poſt aufzugeben. Die Geld: 
et auf Poſtg der Sebring auch richti ab, unterſchlug aber das Geld, welches 

anwe ungen ‚einzahlen ſollte. Hierauf ſuchte er einen ihm be⸗ 
erlehrling auf und begab ſich mit dieſem in ein auf der 


freundeten Schlo 
Grünſtraße belegenes Reſtaurant. Als die beiden Burſchen faſt 100 M. 
nach Haufe zurück. Dort erfolgte am 


durchgebracht hatten, kehrten ſie 
nächſten Tage ihre Feſtnahme. Von dem veruntreuten Gelde hatte der 
in feinem Beſitz. 


Lehrling noch etwas über 200 M. 


* Dyhernfurth, 8. Febr [Verhaf fi 
„„ VOY . . ftung.] Geſtern wurde der Gaſt⸗ 
n Dreſcher und heute der meer Fritz Jupke, bade ni 
Mm orfe Grang, durch den Criminal⸗Commiſſarius Stein aus Breslau 
100 haftet und nach Breslau übergeführt. Beide ſind verdächtig, in Gemein⸗ 
aft mit dem ſchon vor 14 Tagen verhafteten Stellenbeſitzer Blümel aus 


Schlaupe, Kreis N i az 
Mogul ermordet zu aden den Förſter Dzierzon aus Forſthaus Klein⸗ 


— 


ie Telegramme. 

(Original-Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 11. Febr. Die „Nord. Allg. Ztg.“ erläutert heute 
die Thatſache, daß die kaiſerliche Ordre vom 4. d. Mis. nur von 
Einladungen an Frankreich, England, Belgien und die Schweiz zu 
einer internationalen Verſtändigung geſprochen hat, dahin: Die Ar: 
beiterfrage iſt bei uns aus Anlaß der Strikes in den Kohlen⸗ 
bergwerken in Fluß gekommen: es it daher natürlich, daß 
Deutfehland fih mit feiner Einladung zunächſt an diejenigen 
Länder gewandt hat, in welchen in letzterer Zeit ähnliche Be- 
wegungen wie bei uns ſtattgefunden haben, und dies ſind 
Frankreich, England und Belgien. Daß auch die Schweiz 
genannt wurde, iſt für alle die, welche mit den Verhältniſſen vertraut 
ſind, erklärlich. Die Schweiz hat ſich ſchon ſeit geraumer Zeit mit 
der Frage der internationalen Regelung der Arbeiterverhältniſſe be: 
ſchaͤtigt. Außerdem aber nehmen die genannten 4 Länder eine 
Stellung in der Weltinduſtrie ein, daß ihre Theilnahme an dem 
Congreß eine Vorausſetzung für das Gelingen deſſelben bildet. That⸗ 
ſache iſt, daß auch bei den Regierungen der übrigen Länder, in denen 


Wie die Kreuzzeitung hört, hat der Kaiſer angeordnet, daß fortan 
Bildniſſe von ihm, ſeiner engeren Familie und ſeinen Vorfahren ſtets 
nur mit ſeiner beſonderen Erlaubniß an eine, wenn auch beſchränkte 
Oeffentlichkeit gelangen dürfen. 

Die demokratiſche Partei hat auch in Berlin, und zwar im 
4. und 6. Wahlkreiſe, Candidaten aufgeſtellt. 

Die Setzer der Druckerei der „Berliner Ztg.“ haben, weil der 
Verleger ihrem Verlangen, den Metteur zu entlaſſen, nicht nachkam, 
die Arbeit niedergelegt. Ferner ſtriken ſeit geſtern in der Ludwig 
Löwe'ſchen Waffenfabrik die Hilfsarbeiter, da ihnen auf die neue Probe 
der Accord nicht bewilligt wurde. 

Der Einladung des Zaren wird der Kaifer nach der „Nat.⸗3.“ 
im Spätſommer folgen und einem Theil der ruſſiſchen Truppenübungen 
beiwohnen. Der Kaiſer von Oeſterreich wird den dieſſeitigen Kaiſer⸗ 
manövern in Schleſien und der Kaiſer Wilhelm den öſterreichiſchen 
Truppenübungen im Herbſt beiwohnen. 

Nach den Veröffentlichungen des ſtatiſtiſchen Amts ſind in Berlin 
in der Woche vom 19. bis 25. Januar wieder 13 Todesfälle an 
Influenza vorgekommen, ebenſoviel wie in der Woche vorher. 

Als Zweck der Entſendung des Majors Liebert nach Oſtafrika 
giebt das „B. T.“ an, er ſolle den Major Wißmann in 
ſeinen mannigfachen Verwaltungsgeſchäften entlaſten und eine feſte 
Grundlage für das Budget finden, um die Vorarbeiten für eine 
Vorlage auszuarbeiten, die er ſpäter vor dem Reichstage zu vertreten 
haben würde. Der neue Reichstag würde ſich mit einem Definitivum 
hinſichtlich der Schutztruppen zu befaſſen haben. 

Zu den Kaiſer⸗Erlaſſen will ein Berliner Correſpondent des 
„Peſter Lloyd“ erfahren haben, daß der Handelsminiſter v. Berlepſch 
von dem Wortlaut des an ihn gerichteten Erlaſſes erſt nach der Ver⸗ 
Öffentlihung im „Reichsanzeiger“ in der Nacht vom 5. zum 
6. Februar Kenntniß erhielt, während er ſich auf der Reiſe von 
Köln nach Berlin befand. 

Das „B. T.“ will erfahren haben, der bekannte Polizeidirector 
Krüger, früher ſtändiger Mitarbeiter beim Auswärtigen Amt und 
langjähriger Leiter der politiſchen Abtheilung, der ſeit zwei Monaten 
beurlaubt ſich in Italien aufhielt, werde nicht mehr auf feinen Poſten 
zurückkehren. Es hänge dies mit den veränderten Anſchauungen zu⸗ 
ſammen, die neuerdings in maßgebenden Kreiſen auf ſocialpolitiſchem 
Gebiet Platz gegriffen. 

Die Kaiſerin Friedrich hat fih telegraphiſch nach dem Bes 
finden des Grafen Andraſſy erkundigt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Fiume, 10. Febr. Bei dem Grafen Andraſſo haben ſich nach 


einer befriedigenden Nacht heute früh wieder großere Schmerzen 


eingeſtellt. 

Rom, 10. Febr. In Caſtiglione della Valle ſtürzte der Fußboden 
des Schulzimmers ein, in welchem eine Theatervorſtellung in An⸗ 
weſenheit von 150 Zuſchauern ſtattfand. 14 Perſonen blieben todt, 
50 wurden verwundet, darunter mehrere ſchwer. 

Waſhington, 10. Febr. Dem Februarbericht des Ackerbauburegus 
zufolge haben 90 ¼ % pCt. der Baumwollernte die Plantagen verlaſſen. 

Berlin, 10. Februar. Die mittels des Reichs⸗Poſtdampfers „Elbe“ 


beförderte Poſt aus Auſtralien r Sydney am 6. Januar) ift 
in Brindiſi eingetroffen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 12. d. M. 


Vormitttags zur Ausgabe. 

Hamburg, 10. Febr. Die Poſtdampfer „Daria“ und „Francia“ der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft ſind, von Hamburg 
kommend, beute, erſterer um 9 Uhr Morgens in Newyork, letzterer in 
in Sanct Thomas eingetroffen. 

London, 10. Febr. Der Union⸗Dampfer „Athenian“ ift am Sonn⸗ 
abend auf der Heimreiſe in Southampton angekommen. 


Breslau. Waſſerſtand. 
10. Febr. O.⸗P. 4 m 94 em. M.⸗P. 3 m 88 cm. U.:B. — m 32 em über 0. 
11. Febr. O.⸗P. 4 m 98 cm. M.⸗P. 3 m 80 em. U-V. — m 24 cm über 0. 


Handels- Zeitung. 

Wien, 10. Febr. Die Ang lo- Oesterreichische Bank giebt bekannt, 
dass die Gesammtförderung der Brüxer Kohlenwerke im Jahre 1889 
infolge des Hinzutritts der neuen Schächte fast 7 Millionen Meter- 
centner betragen habe gegen 123 000 Meter e ner im Jahre 1880. 

* Londoner Geldmarkt. Zur Lage schreibt der „Economist“ vom 
8. d. nach einem Hinweis auf die anhaltende Schmälerung der Hilfs- 
quellen des offenen Marktes durch Zahlung der fälligen Steuern: 


„Wahrscheinlich wird die Bank jetzt eine grössere Herrschaft über den 
offenen Markt erlangen und der Platzdiscont, der schon um % bis 


½ pCt, höher ist als heute vor acht Tagen, wird noch etwas mehr in 


die Höhe geschraubt werden. Wenn so, ist es nicht unwahrscheinlich, 


dass wir sehen werden, dass Gold anfüngt in grösserem Umfange hier- 
herzuströmen. Vorige Woche hat die Einfuhr von Gold die Ausfuhr 
etwas überstiegen und es wird geglanbt, dass wenn es sich lohnt, 
Gold von Holland und möglicherweise auch von Paris hierher gesandt 
werden wird. Von Verschiffungen aus Brasilien ist ebenfalls die Rede 
und von anderer Seite darf Gold in kleinen Posten erwartet werden. 
Kurz der 6procentige Banksatz fängt endlich an, die gewünschte 
Wirkung zu erzielen und wenn nur die Anstrengungen der Directoren 
der Ban 
dürfen wir hoffen, in wenigen Wochen vom Auslande so viel Gold zu 
beziehen als wir brauchen. 
der Zufluss beginnt, die Sätze des offenen Marktes neuerdings hinab- 


gedrückt werden, aber hoffentlich hat die Erfahrung des verflossenen 


Monats die Nothwendigkeit von Vorsicht eingeprägt. — Am Silber- 


markt blieben Barren stetig zu 445/; d bis zum 1 d., worauf mehrere 
Posten angeboten wurden und dann musste, da keine indische Bank 
vor der Begebung der indischen Rathstratten etwas kaufen wollte, eine 
Gestern notirten Barren 44% d 


Preisermässigung bewilligt werden. 
per Unze. Mexikanische Dollars wurden zu 43% d in kleinen Posten 
gehandelt. Quecksilber notirte 9½ Pfd. per Flasche.“ - 


Coneurs-Eröfinungen. 

Firma „Bautzener Strickmaschinen-Fabrik, F. Eile“ in Bautzen. — 
Cigarrenhändler Friedrich Carl Siegmeier in Dresden. — Gustav Rupps, 
Messerschmied in Freudenstadt. — Kaufmann Albert Kehm in eil- 
bronn. — Kaufmann Hugo Cohn in Inowrazlaw. — Karl Grosskinsky, 
Wirth zum „Prinz Max“ in Karlsruhe. — Josef Anton Milz, Inhaber 
einer Käse- und Spezereiwaarenhandlung in Haidhausen bei München, 


— Firma A. Raetz in Sülze (Meckl.). 
Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Austritt der Frau Friederike Herrmann aus der 
Handelsgesellschaft Schalscha & Herrmann hier, 


Erreditien: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


von England von den übrigen Banken unterstützt werden, 


Es droht indess die Gefahr, dass sobald 


itun 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal etſcheint. 


Dinstag, den 11. Februar 1890. 


Marktberichte. pf 

ë Breslau, 11. Februar. 94, Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr a 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
mässigem Angebot Preise unverändert. 

Weizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. schles. 
weisser 17,60—18.30—19.20 Mk., gelber 17,50--18,70—19,10 Mk., feinste 
Sorte über Notiz bezahlt, $ 

Roggen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogramm 
16.20—16 70—17,30_Mark, feinste Sorte über, Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kigr. 15.50—16,20--17,30 Mk. 
weisse 17,50 18,50 Mark. z 

Hafer in matter Stimmung, per 100 Klgr. 16—16,60—16,90 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 12,00 13.50 14.00 Mark. 

Erbsen vernachlässigt, ver 100 Kilogramm 15,00—15,50—17,00 M., 
Victoria 16.601700 18.00 Mark. ; 

Bohnen schwer verkäuflich, per 100 Kilogr. 15.00—16.00—17.00 M. 

Lopinen gesucht, per 100 Kilogramm gelbe 11,50—12.50—14 Mark, 
blaue 9,50—10,50—12.50 Mark, 7 

Wicken gut verkäuflich, per 100 Kgr. 15.50-16.50 17,50 Mark. 

Oelsaaten mehr Kauflust. 

Schlaglein ohne Aenderung. 

Hanfsamen behauptet, 15 — 15,5016 Mk. 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und ER 
Schlag-Leinsaat... 21 50 20 50 18 50 
Wimerraps 27 40 26 40 25 40 
Winterrübsen 26 10 25 10 24 10 


Rapskuchen unverändert, ver 100 Kilogr. schles. 14,25 — 14.50 
M., fremder 14,00 —14.40 ME. 

Leinkuchen preishaltend, per 100 Kilogr. schles. 15,50 —15,75 M. 
fremder 14,75 —15 Mark. 

Palmkernkuchen behauptet, per 100 Kilogr. 12,25 —12,75 M. 
Kleesamen schwacher Umsatz, rother gut verkäuflich, per 50 
1 Mk., weisser nu: feine Qualitäten behauptet, 29—36 

45—58 M. 
Schwedischer Klee unverändert, 33—40—45—50 M. 
Tannenklee mehr angeboten, 30—35—40—48 M. 
Thymothee ruhiger, 24—27—29—30 M. 
Mehl mehr Kauflust, per 100 Kiiogr. incl. Sack Brutto Weizen 
fein 27,25—27.75 M., Hausbacken 26,75—27,25 M., Roggon-Futtermehl 
10.00 11.40 M., Weizenkleie 9.40 —9.80 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3,303.70 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 38.00 — 42.00 Mark. 


r 


Görlitz. 7. Februar. [Getreidemarkt-Bericht von Max 
Steinitz.) Der gestrige Getreidemarkt verlief bei unveränderten 
Preisen in- recht lustloser Stimmung. — Der Absatz in Getreide ist 
sehr gering und das Angebot reichlich. Es wurde bezahlt für: Weiss- 
weizen 17,40—16 M. per 85 Klgr. Brutto, 207—191 Mark per 1000 Klgr. 
Netto, Gelbweizen 16,75—15,50 Mark per 85 Klgr. Brutto, 200—1 
Mark per 1000 Klgr.-Netto, Roggen 15,40 — 14,80 M. per 85 Kigr. Brutto, 
183—175 M. per 1000 Kler. Netto, Gerste 13,50—11,30 M. per 75 Klgr. 
Brutto, 182—151 M. per 1000 Kilogramm Netto, Hafer 8,00—7,60 Mark 
per 50 Klgr. Netto, 160—152 M. per 1000 Klgr. Netto, Roggenkleie 
5,75 M. per 50 Klgr. Netto, Weizenkleie 4,90 Mark per 50 Klgr. Netto, 
Rapskuchen 8,00 Mark per 50 Klgr. Netto, Leinkuchen 8,75 Mark per 
50 Klgr. Netto, 

Berlin, 10. Februar. [Productenbericht.] Die zumeist etwas 
festeren auswärtigen Berichte liessen voraussetzen. dass die Erholung, 
die im Verlauf unseres vorgestrigen Marktes zur Geltung gelangt war, 
sich heut noch fortsetzen werde, und die Verkäufer hielten demgemäss 
im Beginn sowohl für Weizen als auch für Roggen auf höhere Preise; 
die Kauflust erwies sich aber als sehr gering. so dass sich die Ab- 
geber zu erheblichen Concessionen entschliessen mussten, und der 
Schluss ist für beide Artikel noch ½ Mark schlechter, als gestern. — 
Hafer wurde ½ —!/; Mark billiger verkauft. Der Eflectivhandel blieb 
sehr still. — Roggenmehl hat sich kaum verändert. — Rüböl war in 
Folge Pariser Berichte wesentlich höher. Spiritus dagegen hat neuer- 
dings einige Zehntel im Preise nachgeben müssen, 

Weizen loco 183—200 Mark per 1000 Kilo nacn Qualität gefordert, 
April-Mai 2011/,—201 M. bez., Mai-Juni 1991,,—199 M. bez., Juni-Juli 
199 —199 M. bez., Septbr.-October 189 Mark der. — Roggen loco 171 
bis 179 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. April-Mai 1731, 
bis 172½ M. bez., Mai-Juni 172%,—172 M. bez., Juni-Juli 172¼ —172½ 
bis 171¾ M. bez., September-October 164—163% M. bez. — Mais loco 
126—135 M. per 1000 Kilo nach Qualität geford., April-Mai 113½ M. bez., 
Mai-Juni 114½—113¾ M. bez., Juni-Juli 114½ M. bez., Juli-August 
115½% M. bez., September-October 116½½ M. bez. — Gerste loco 142 bis 
210 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 164 bis 
180 M. ver 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und guter west- 
preussischer 168—171 M., pommerscher, uckermärkischer und mecklen- 
burgischer 170 bis 173 M., fein. pommerscher, uckermärkischer und 
mecklenburgischer 174—178 M. ab Bahn bez., April-Mai 164— 163%, 
Mark bez., Mai-Juni 163%, —163¼ —163½ Mark bez., Juni-Juli 163½ 
bis 164 Mark bez., Juli-August 155¼ M. bez., September-October 148%, 
bis 149 M. bez. — Erbsen. Kochwaare 165 bis 210 Mark per 1000 Kilo, 
Futterwaare 159 bis 164 Mark per 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 26,50 bis 24,75 M. bez., Nr. O und 1: 24,00 
bis 21,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0: 25,50—24.50 M. bez., Nr. O und 
1: 23.75 —22.75 M. bez., Februar und Februar-März 23,75 23,65 M. bez., 
April-Mai 23,85—93,75 M. bez. — Rubel loco ohne Fass 67,5 M. bez, 
Februar 67,7 68,3 M. bez., Februar-März 68 Mark bez., März-April 66,6 
bis 67 M. bez., April-Mai 66,5 65,8 —66,5 M. bez., Mai-Juni 64,2 bis 
65 M. bez. 

Petroleum loco 24,7 Mark bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
52,9 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
33,5 Mark bez., Februar 33,2—33,1 M. bez., Februar-März 33,2—33,1 M. 
bez., April-Mai 33,2 —33,1—33.2 M. bez., Mai-Juni 33,8—33,5 M. bez., 
Juni-Juli 34,1—34 Mark bez., Juli-August 34,4—34,3 M. bez., August- 
September 34,6—34 M. bez., Septbr.-October 34,7 —34,5 M. bez. 


Berlin, 10. Febr. [Städtischer Centralfiehhof.) (Amtlicher 
Bericht der Direetion.) Seit vorgesterf, mit Einschluss des Vorhandels, 
waren angeboten 6079 Rinder, 10021 Schweine, 1760 Kälber und 
12 822 Hammel. — An Rindern, in einer Zahl aufgetrieben, wie noch 
nie zuvor, waren gestern und vorgestern schon ca. 2300 Stück ver- 
kauft und zum Theil exportirt worden, so dass heute nur noch etwa 
3800 Stück in der Halle zu Markt standen. Trotz des guten Exports 
war der Handel sehr flau und schleppend und wird der Markt bei 
weitem nicht geräumt. I. 53—56, II. —49, III. 39-42, IV. 34—37 
Mark p. 100 Pfd. Fleischgewicht. — Schweine konnten die Preise der 

origen Woche nicht behaupten, zumal der Export geringer, der Auf- 

trieb grösser war, doch wurde bis auf wenige Stück langsam ausver- 
kauft. I. 61—62, in einzelnen Fällen für ausgesuchte Thiere darüber, 
II. 59—60, III. 56—58 Mark pro 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich flau, insbesondere in geringer und Mittel- 
waare. I. 56—58, ausgesuchte Posten darüber; II. 44—53, III. 34 bis 
42 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. — Bei Hammeln waren gute Lämmer 
besonders stark angeboten, die bei kleinem Preisrückgang etwas Ueber- 
stand zurückliessen. Die übrige Waare erzielte die alten Preise und 
wurde verkauft. I. 44—48, beste Lämmer bis 52 Pf., II. 36—41 Pl. 
pro Pfund Fleischgewicht. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 
Poris. 10. Febr., Nachmittag 3 Uhr. [Schiuss-Course.) (Nach- 


f 
t 


Pacific —, —. 


trag.) Türkenloose 74, 25. 5% priv. türk. Obligationen 488, 75. 
Banque ottomane 534, —. Banque de Paris 783. 75. Banque d'escompte 
518, 75. Credit foncier 1306, 25. Credit mobilier 445, —. Panama- 
Kanal-Actien 65,—. 50% Panama-Kanal-Obligationen 53,—. Rio Tinto 
395. 60. Suezkanal-Actien 2297, 50. Wechsel auf deutsche Plätze 
12256: Wechsel auf London kurz 25, 281/3. 30% Rente 87, 80. 4% 
anific. Egypter 474, 68. 4% Spanier äussere Anl. 72%. Meridional- 
Actien —, —. Cheques auf London 25. 31. Comptoir d’escompte 
neue 627, —. 4% Russen de 1889 93, 45. Ruhig. 


Robinson 110. —. 
Paris, 10. Februar, Abends. 6 3proc. Rente 87, 76. 
Neueste Anleihe 1872 —, Italiener 94, 10. 4proc. Ungarische 
Goldrente 88, 56. Türken 1865 18, 10. Türkenloose 74, 37. Spanier 
(neue) 72, 56. Neue Egypter 474,06. Banque ottomane 534, 37. Lom- 
barden —, Staatsbahn —, — Rio Tinto 387, 50. Panama 
65, —. Banque de Paris —. Banque Brasil —. Ruhig. 

London, 10. Febr. [Schluss- Course.] (Nachtrag.) 4procent. 

grus 72¼. 5% privil. Egypter 1031/3. 4% unif. Egypter 933/3. 

%% garant. Egypter 101½. Convertirte Mexikaner —. 60% coneol. 
Mexikaner 94%. Ottomanbank 11!/,. Suezactien 90¼½. Canada Pacific 
7578. Englische 23/,%/, Consols 97/16. Platzdiscont 4½%. 42/4 % egypt. 
Tributanlehen 95. De Beers Acien neue 19%. Rio Tinto 15½. 
Rubinen-Aotien 13/% Agio. 4% consol. Russen 1889 (U. Serie) 941/,. 
Silber — Ruhig. 

London, 10. Februar, Nachmittag 5 Uhr — Min. Preussische 
Consols 105. Engl. —4 o Consols 97 ½6: Convertirte Türken 173/4. 
1873er Russen —, 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 94½. 
Italiener 92%,. 4% ungar. Golärente 87½. 4% unific. Egypter 9335. 
Ottomanbank 11¼ Silber 44%, 6% consol, mexican. Anleihe 94%. 
Lombarden —. 

London, 10. Febr. In die Bank flossen heute 66000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 10. Februar. Abends. [Effecten-Socıetät.] 
(Schluss.) Oredit-Actien 2757/,. Franzosen 187½. Lombarden 115%. 
Galizier — Egypter 94, 50. 4% Ungarische Golärente 89. —. 
Gotthardbahn 168. —. Disconto-Commandit 235. 30. Dresdener Bank 
177. Laurahütte 160, 70. Gelsenkirchen 174, 80. Berliner Handels- 
Gesellschaft 186, 90. Lübeck-Bückener 178, 70. Matt. 

Frankfurt a. M., 10. Febr.. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20. 472. Pariser Wechsel 
81, — Wiener Wechsel 172, 35. Reichsanleihe 107. 60. Oesterr. 
Silberrente 76. 60. Oest. Papierrente 76, 70. 5% Panierrente 87. 80. 
4% Golärente 95, 50. 1860er Loose 124, —. Ungar. 4% Goiärente 89, 10. 
Italiener 94,60. 1880er Russen 94. —.*) II. Orient-Anl. 69. 30. III. Orient- 
Anleihe 69. 30. 5% Spanier 72. 50. Unific. Egypter 94, 70. Conv. 
Türken 17,70. 3% Portug. Staatsanleihe 65.20. 50% serb. Rente 84, 20. 
Serb. Tabaksrente 84, —. 5% amort. Rumänen 98, 10. 6%, cons. Mexik, 
Anl. 94,70.*) Böhm. Westbahn 2851/3. Böhm. Nordbahn 1835/,. Central 
Franzosen 187¾. Galizier 161. Gotthardbahn 169. 30. 
Hess. Ludwigsbahn 120. 50. Lombarden 115¾. Lübeck-Büchener 180, 80. 
Nordwestbahn 170½. Creditactien 277¼. Darmstädter Bank 172, 10. 
Mitteld. Creditbank 115. 90. Reichsbank 139. 30. Disconto-Commandit 
238. 70. Dresdener Bank 179. 90. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorff’sche Guano-Werke) 158. —. 4% griechische Monopol-Anleihe 
76, 30. 4½% Portugiesen 96. 40. Siemens Glasindustrie 158. 
La Veloce 114, 80. Dux-Bodenbach 430, 75, gegen gestern 7 Fl. höher. 
Ziemlich fest. 

*) pr. Comptant. 


ew 


Privatdiscont 40%. 

Nach Schluss der Börse: Oreditactien 2777. Franzosen 188½. 
Galizier —, —. Lombarden 116½. Egypter 94. 70. Disc.-Commandit 
238, 70. Gotthardbahn —, —. Lübeck-Büchen — La Veloce 113. 

Hamburg. 10. Febr., Nachmittag, [Schluss- Course. ] Preuss. 
40% Consols 106, 70. Silberrente 76, 70. Oesterr. Goldrente 95, 70. Ungar. 
4% Goldrente 89, —. 1860er Loose 124, —. Italienische Rente 95, 10. 
Creditactien 277,25. Franzosen 469,—. Lombarden 290, —. 1877er Russen 
1880er Russen 92. 40. 1883er Russen 110,20. 1884er Russen —, —. 
U. Orient- Anleihe 67, 30. III. Orient- Anleihe 67, 10. Berliner Handels- 
geseilschafts-Antheile 190,50. Deutsche Bank 176, 70. Disc.-Commandit 
238. —. Dresd. Bank —, —. Nationalbank für Deutschl. 155, 70. H. Com- 
merzbank 135, 50. Nordd. Bank 187. 30. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
179.90. Marienb.-Mlawka 57,20. Mecklenburger Fr.-Fr. 164, —. Ostpr. 
Südbahn 85, 70. Unterelbische Pr.-A. — Laurahütte 162, 60. Nordd. 
Jute-Spinnerei 154, —. A.-U. Guano-Werke 157, 80. Privatdiscont 35/gl/o. 
Hamb. Packetf.-Actien 158. 10. Dyn.-Trust-Actien 160, 50. Ruhig. 

Amsterdam. 10. Febr., 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai-Novbr. verzinslich 75%, do. Feoruar- August 
verzl. 75½. Oesterr. Silberrente Januar-suli verzl. 75, do. April- 
October verzinsl. Oesterr. Goldrente — 40% ungar. Golärente 
88½. 50% Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 121 ½. 
do. I. Orient-Anleihe 651/3. do. II. Orient-Anleihe 65%. Conv. Türken 
173/4 5¼% holländ. Anleihe 102. 50% garantirte Transvaal-Eisen- 
bahn -Obligationen 105. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 1111/4. 
Marknoten 59. 15. Russische Zoilcoupons 192½. Hamburger Wechsel 
59. — Wiener Wechsel 100, — Londoner Wechsel kurz —, —. 

Petersburg, 10. Febr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 91, 60, 
russ. II. Orientanleihe 100°/3, do. III. Orientanleihe 101. do. Bank für 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Disconto-Bank 679, Warschauer 
Disconto-Bank 292, Petersburger internat. Bank 542, Russische 4½0% 
Bodenereditpfandbriefe 143½, Grosse russ. Eisenbahn 230, Russ. Süd- 
westbahn-Actien 107. 

Newyork, 10. Februar, Abends 6 Uhr. f Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 945/,. Wechsel aut London 4, 83½. Cable transfers 
4, 88¼½. Wechsel auf Paris 5, 20¾. 4% fund. Anleihe 1877 1231/4. 
Erie-Bahn 26¾. Newyork-Centralbahn 106¾. Chicago-North- Western- 
Bahn 1098. Centr.-Pacific-Bahn —. Baumwolle in Newyork 11½. Baum- 
wolle m New-Orleans 10¾. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 50. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7. 50. 
Rohes Petroleum per Decbr. 7, 75. Pipe line Certificats per Febr. 100 ½. 
Mehl 2. 55. Rother Winterweizen loco 869g. Weizen per Febr. 84¼. 
per März 85%, per Mai 86%,. Mais (old mixed) 367/4. Zucker Fair 
refining muscovados) 5/6: Kaffee Rio 19¾. Schmalz loco 6, 20. 
Rothe & Brothers 6. 40. Kupfer per Februar nom. Getreidefracht 5%, 

Liverpool. 10. Febr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
maasslicher Umsatz 7000 B. Ruhig. Tagesimport 8000 B. 

Liverpool, 10. Febr., Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle. 
Umsatz 7000 B., davon für Speculation und Export 500 B. Ruhig. 
Middl. amerikanische Lieferungen: März-April 5% , Käuferpreis, August- 
September 6¾ , d. do. 

Wien, 10. Febr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen per Früh- 
jahr 8. 90 Gd.. 8. 95 Br., per Herbst 8. 06 Gà.. 8, 11 Br. Roggen ver 
Frühjahr 8, 40 Gà., 8, 45 Br., per Mai-Juni — Gå.. — Br. Mais 
er Mai-Juni 5, 24 Gd.. 5, 29 Br., per Juli-August 5, 37 Gd., 5, 42 Br. 

aier per Frühjahr 8, 04 Gd., 8, 09 Br., per Herbst 6, 32 Gå., 6, 37 Br, 

Pest. 10. Februar. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 


fester, loco per Frühjahr 8, 54 Gd.. 8, 56 Br., je Herbst 1890 7, 76 Gd., 
7,78 Br. Hafer per Frühjahr 7, 65 Gd.. 7, 70 Br., per Herbst 5, 88 Gd., 
5, 90 Br. Neuer Mais 4, 95 Gd., 4, 98 Br. Kohlraps pr. August-Decbr, 
12 à 12½. — Wetter: Trübe. £ 

Paris. 10. Februar, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 
per Februar 24, 30, per März 24, 30, per März-Juni 24, 30, per Mai- 
August 24, 30. Roggen ruhig, ver Februar 16, 10, per Mai-August 
16, 25. Mehl ruhig, ver Februar 52, 40, per März 52, 80. ver März- 
Juni 53, 40, per Mai-August 53. 75. Rüböl, Geschäft bis Dinstag 
suspendirt. Spiritus ruhig, per Februar 35, 25. per März 35, 75, per 
März-April 36, 25, ver Mai-August 37. 25. — Wetter: Schön. 

London, 10. Febr., Vorm. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 1. bis zum 7. Februar: Englischer Weizen 5539, fremden, 
20427, englische Gerste 1633, fremde 9782, englische Malzgerste 21063, 
fremde — englischer Hafer 337, fremder 32424 Orts. Englisches 
Mehl 16 718, fremdes 28 184 Sack und 105 Fass, 

London. 10. Februar. An der Küste 1 Weizenladung angeboten, 
— Wetter: Frost. 

London. 10. Februar. Chili-Rupfer 48 ¼, per 3 Monat 483],. 

Glasgow, 10. Febr. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 6700 gegen 4600 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres, 

Amsterdam. 10. Februar. Nachm. Bancazinn 56. 

Antwerpen. 10. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig. 
Roggen unverändert. Hafer behauptet. Gerste ruhig. 

Antwerpen. 10. Februar. Nachm. 4 Unr 10 Min. [ Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss. loco 17 bez., 17½ Br., 
per Februar 17 Br., ver März 17 Br., per Septbr.-Deebr. 18 Br. — Ruhig, 

Hamburg. 10 Febr., Nachm. Petroleum fest, Standard white 
loco 7, 05 Br., per März 6, 85 Br. — Wetter: Frost. 

Bremen. 10. Februar. Petroleum (Schlussbericht) fest, Standard 
white loco 6, 80 bez. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Februar 10., 11. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. 
Luftwärme (C.) + 3.4 0°.8 — 1.1 


Luftdruck beið? (mm) 758.3 759.7 760.7 
Dunstäruck mm) 4.0 4.2 4.2 
Dunstsättigung Ct.) 68 96 100 
Wind (0-6) N. 2. NO. 2. NO. 1. 
Wetter EN zieml. heiter. bedeckt. bedeckt, 


Höhe der Niederschläge sen gestern früh (mm) 


Gestern Abend Schneeflocken und Regentropfen; heute früh Glatteis. 
Unſere ſeit 5 Jahren als vorzüglich bewährten (0501 


Vor Nachahmung wird gewarnt. 


Hartguß⸗ 
Wellen-Roſtſtäbe | 


empfeblen wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 
Größte Haltbarkeit. — Groſte Erſparniß an Heizmaterial. 
Zeugniſſe von Behörden, Zuckerfabriken u. ſonſt. Induſtrien. Proſpecte gratis. 


Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbananſtalt und Dampfkeſſelfabrit. 


Courszettei der Berliner Börse vom 10. Februar 1896. 


Gold. Silber und Banknoten. 


| ze] Zins- C 


Industrie-Geseilschaften, 


— Term vom 8 | vom 10. å ht 
$ — 7 - — it à 
yom 4 N i AeA 10, Huss. Bodencred.- Prandbr: ái | 4 5 os 9900 G t. Ferm DER Sehlnsssnden" oeh n B e 
N . — dto. Centraiv.-Pfd. Ser. 1.5 | RS Harms Term} _vom 6. I. Lem 10. pro 186859 und 1889/99.) 
— poss 2 Russ.-Poin. Schatz-Oblig. 4 da 93.40 og 93,59 8 Gottnard 1. 1 3 [103.30 G 105.10 @ Borsenzinsen 4%, Ausnahmen überall speciell angegeben. 
Engl Noten 1 L. Steri. 20 7 Schwed. Anleine........... 3 1 ½ ½ | 88,80 bw 88.90 dB Sardinisene 8 111 ½ 60 bs 87.60 Div. Div. Zins. Coure 
EN 17 Schwed. Hypoth.-Pfdb. 1870j44jg| 1% 10108. B_ 103% @ Bohm Nrdv, (Gold) hfa 4% [101,19 b 101.80 bz 1888. 1889 Ferm vom 3. vom 10. 
Oesterr. Noten 100 FL... 112.15 bs Serb. amort. Rente.........|5 fth ½ 84.10 wG | 84.10 % fDux-Bogenvacn i ....... J | — — 91.25 B - 
Oesterr. Silb.-Coup. (einio, 22 dto. Eisenb.-Hyp.-Oblig. 5 |1 ½ | 87,00 ba | 87.30 b ux- Prag aj 108.60 @ Allg.Elektr. (Edison) 9 | — ijg 217,25 9 219.50 be 
Russ. Noten 100 Türkische Anleihe von 1865/1 0 *. * Elisaberh-Westbahn trei 4 F 101.50 5 G „Häuserbau-Ges.| 0 — ij, 1114,00 b 113.25 G 
Russ. Zollcoupon s „1325,25 bs dto. Adm.-Anl. v. 188808 |! aa 85.50 B 0 bad az. Cari-Luawıgsbann 4 4½ ae 86.2% C 2 4 EI Pier [10 — _— 
Deutsche Fonds. Un Adee e,, Iıkat ame ne Tess se THalser e Faser 0 = 2 85 
Zt. Zins. dio. Eisenbahn-Anl. 1889 4½ g tig 1100,90 da 100.80 50 | KRaschau-Oderverg......... 98.30 bz 98.25 6 Berl. Chari. Bau. 1450 % 
Term vom 8. dto, Papierrente .......- 15 Yet] 85,70 ba 85,90 ba ito. Silber-Prioritäten.|5 1½ ½ | 79.80 og 79,60 B 1 * 2 219.50 uG 
Deutsche Reichs-Anleihe ..]4 I 1010775 B Loose Lemb.-Caernow. 10% Steuer J 71.75 B 175 B I gresl. Act. Br StPr. 130 224.20 bs 
to. dio. dto, ..1819| vsch.|103,00 bs a 7 7 dto. ato. steuerfrei fjs th] 7850 bs 18.50 B eh Dr DEE, jr re 
Preuss. Consols ..14 | vach.|166.16 bs Bad. Präm.-Anleihe von 1867/4 4% 1144.00 G 44.00 G Mährisch-Schiesische ....lfr.] — 67.0 B —.— dto. Oeliabrix 54. — 33,30 bag 
- ol Melle be e eee = [oma eee e ee Inte | sum mn , e 1 m 
Anleihe ....- 1 I 1102.00 bs B 5 4 2 x ato. ato. 2 — — 80.40 bz R: a 2 5 
dto. Btants-Schulasch. .. % 1 1% 10040 be Braunachw. 20 Thìr, :Loose.|— | — fe @ 40 ba dic. aue. (Gold) |111j10040 bB 10e 50 sup [Brüxer Kohlenbau. | . — 8 
Berliner Stadt- Obligation. 3½ ½½ 1160,69 B Bukar ster LOoSe 0. -1 — |4550 45.50 Oesterr. Noräwestbahn .... 92. 92 30 bB onnersmare: tej 3 51. 
Breslauer Stadt-Anleihe ...|k 440 101,0 8 gom: Bindang ea rg 1 11% 141,25 d 1410 be dto. Lit. B. Eibethald. ? 1% 0 — u ai 3 ka 
? Dessauer 8t.-Präm.-Anl.... — — —— i $ Dies: 1 z 5 i — — — t 
ede gra, de. 5% Mal 328 8 Einal. ebener Frs Pil , , 8 0a it er Rucolfobahn de lde. % 4 fl 8240 % jasso B_ ene Seel -| % — 7510 558 
f 5 30 runder.-Präm.- i f 7 5 j 1.1 913 2 òà Sy N — X 4, 
ee ee D , | | ih hasse em 18500 be 
Hamb. Staats-Anieihe % | tfs if] 91.70 bs ET Tee dto. ao. Obi ih il 110840 bG |108.50 B jkrieurichsh. acteBr| e8 | c | a9 [ern [10020 bsG 
Bami Ben urhessisci r.-Loose|—] — ? 0 dto. 10. 4 1 ? r . . —— Stel 
Buchsiache Rente von 181018 7] vachi] 9840 bB Lübecker @ Tnir-Loose.. [h| T fisso B 40 8 fungar: Kordontbann Oe 0 1 % ee 8 beriet Cementiaur, 1 4 8 mB 90 G 
eee Kenne Prämen-Pfandbr. Fia 13263 ba 13240 os —— — 23 11 * — B 8230 0s Srcueon-Werk . i10 — | ih 48 0 13.75 520 
D. Grunder.-Bank III. rz. 1100½ ½ ½ 1101.25 8 dato. 7 FL-Loose....... -| — 7.30 og 22.90 B Brest-GrRJEWO ooo 1 ½% | 9820 oz 283) oz Harpener Bergbau. |6 | — 1j} 1855.50 bz 22700 oz 
Deutsche Granschuidbankla Se mG Oenterr. (Credit) von 1858. J- | — 32450 B 2320 b. Tj wangorog-bomorowo vl: EA ar 1 1 aus el 
> 4 dto. Foose von 1860...]5 123. % 123.7 E-E . h tia 1% 22 G y örder Hütten. — 1 | 815 } 9 
~ dto. dto. dto. lat] vech.| 38,50 @ 2. . ae] Dn opaa fi ma Jeee BIAN Eat: ba 0 % J ato dto. convi |- | ih | ww G | 12,00 mG 
ar re" ig eye Oldenburger 40 Thir.-Loose|s | is 18200 oz 32,0 B ato, Jing „ oliad | ue 4440 55 dto. 300 St-Prior...|6 — f ia j118,75 b [120,60 55 
dio. to. 111 #5 102.00 v8 Preuss. St.-Pr.-Anl. von 1855 ½ . 1% 158.25 oz 158.30 be dato. Stolen % ist 0100.70 08 10,45 & inowrazi, Steins. ä [— f i |] 52.00 bzB 5500 oz 
ato. dzo. 1/4 110]102,00 bs G Raab-Gratzer . . .. . .. % 10 107 oG 10.0 bad dto. Burk. :s soss oers 4 % tin 87.30 os 87.30 G KattowitzerBgb.-Gs.} — | — | 44 14200 zG [142,60 b2G 
Hamb. Eypothek-Pfandbr.|s ½ 101.75 ds Russ. Präm.-Anl von 1864 . 1, 47 169.50 B 168,50 e03B | Warschau-Teres poll. 5 [24 101.70 dz 101.70 oz Kramsta Schies. L..| 723 | — % 144/00 G 145,00 wG 
dto. dto. ‚aro. {831a} ½ 98,50 bs dto, dito. von 1868.15 % ½ 158.90 os 159.45 B Warsch.-Wien II. steuerpfl.|5 |! ½ (101.0 de 1010 B Lauchhammer vonv | 10 — 169.40 bz 167,75 bad 
E. Henckel’sche rz. à 105, J 1/4 10100 B Schwedische 10 Thìr, Loose.| — | — 60.5% b | 89,0 oz dto. dia III. dto. |ó |tt 101.80 bs 1010 6 Lauraputte e e — | a [165.00 ebaG [165.10 bz 
dto, ( Wolfsberg.) rz. à 1054½ 1 4½10 105.10 G Türkische 400 Fres.-Loose tr.] — | 81.30 bz@ | 21.60 bs dio. dto. IV. dto. 45 n % 101.80 be 2 B NeufeldtMet.-W.-Fb. — | — 1 1128,04 b 129.00 aG 
TTT ungarische Loose — — izo @ 28860 8 , |— | als joe wG jiss or 
Rd. Granaerkyp-Pfäbr..| f 10100 uG Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. EEE u ee i Öberschl Same, | 10 | = i 11328 ba 144.30 @ 
Pomm. liyp.- Pfäb. I. r. 1205 ¼½ 1, — — - 5 3 fin f 7 dio.  Eisp.-Bed.| ija | — 1 112.75 ba 1140 eb 
EZ V. DW. Zins- Cour Transkaukasische . eU 19| 7650 ba 6.40 bz& É — 1 Y — 
eo —. IL = IV. r.110]5 10 1, 1888. 1889. Term vom 8. £ 1 — 10. Russische Süawestbann 4 11 192.10 og 92.40 G = m 9 10 i PEN von Are — 
dto. dito. Ee iri 11 1h 93,10 bs Breslau-Warschau.. ae — 11 60.96 bz 6.60 57 U —— — 8 3 11 100 6240 B 6240 G Oppeiner Cement. 6 27 10 120,00 2 119,00 G 
. ma] , . |= | i (ioe oan IR 
dto. dito. V. 1886 vsch. 108.60 8 Ostpr. Südbabn.....| 5 | — | th 116 40 bs 136,60 da d RB; a „MN Posener Sprit- A.- G. - A g 5, 
A 7 > Chicago-South tuj — — — 7 pn * 
gto, dto.IV. Ber. ra nl] ih r |540 G * ; 1640 c 40 8 ese dene «inne % — f- enger u. Co apinn s h heson 480 85 
Pr. Oentralb.-Cr.-Pfäb.r2.1108 J 3 1102,40 oz re 2 d Pteria . eG. eres [10250 @  fRheinAnthracitwke| — | — | 1 fee d, fie mG 
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